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Dass sich die Strukturen in der
Landwirtschaft ändern, ist allen
Landwirten bekannt. Der
Druck steigt, die Betriebe ver-
ändern sich, einige vergrössern,
kt
andere spezia-
lisieren sich
FiBL oder setzen
auf den Ne-
benerwerb, wieder andere lei-
den mangels Alternativen. Von
Letzteren gibt es viele, es sind
oft Auslaufbetriebe, die noch bis
zum Generationenwechsel oh-
ne nennenswerte Investitionen
weiterarbeiten.
Was aber, wenn es bis dann
noch lange dauert? Was wenn
es schon jetzt brenzlig wird?
BIOBERATUNG
Ungenügende Eigenkapital-
bildung macht zu schaffen
Buchhaltung hin oder her,
wenn das Geld nicht reicht, lei-
det die ganze Familie unter der
Belastung mit allen möglichen
Nebenwirkungen. In dieser Si-
tuation kann manchmal selbst
das mittelfristige Fortbestehen
eines Betriebs nicht gesichert
werden. Eine positive Eigenka-
pitalbildung ist nicht die alleini-
ge Voraussetzung für eine ge-
sunde Betriebsentwicklung. Die
Frage, wie viel Arbeit eine Bau-
ernfamilie dafür einsetzt, ist
ebenso wichtig. Je mehr Zeit
eingesetzt wird, desto besser
sollte eigentlich das Ergebnis
Ende Jahr ausfallen. Die Bio-
Suisse-Bauern haben sich auch
die soziale Nachhaltigkeit zum
Ziel gesetzt und in den Richtli-
nien festgeschrieben. Entschei-
dend ist letztendlich, ob innert
nützlicher Frist geeignete Stra-
tegien gefunden werden, um so-
ziale und finanzielle Notlagen
zu verhindern. Beratung sollte
frühzeitig beigezogen werden.
Die Beratungskosten sind im
Vergleich zu den Auswirkungen
einer finanziellen Not gering.
Die FiBL-Beratung setzt sich
dabei für sozial und finanziell
nachhaltige Strategien ein, so
dass die Arbeit wieder Freude
macht.
Stefan Schürmann, FiBL
Bei jedem Betrieb stellt sich hin und wieder die Frage: Wie
geht es weiter? (Bild: FiBL)
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